
Warum gab es bei den alten 
Griechen bloß so viele Götter? 
 

Die alten Griechen sahen hinter jeder Naturgewalt göttliches Wirken. 
Außerdem gab es für alles, was den Griechen wichtig war, einen 
eigenen Gott. 

 

Welche Bedeutung hatten sie 
für die antiken Menschen?             

 

Den antiken Menschen waren die Götter von großer Bedeutung. Sie 
verehrten die Götter mit Opfern bzw. Geschenken. 

Einige bekannte Götter oder Göttinnen: 

 

Gott Bedeutung 

Aphrodite Göttin der Schönheit 

Poseidon Gott des Meeres 

Athene Göttin der Weisheit & des 
Kampfes 

Zeus Oberster der olympischen 
Götter 

Hera Seine Frau, die Göttin der Ehe 

Eros Gott der Liebe 

Demeter Göttin des Getreides 

Pluto Gott der Unterwelt 

Artemis Göttin der Jagd 



Welche Bedeutung haben sie                

   für die Menschen heute? 
 

Wir befragten 12-14jährige was antike Götter für sie bedeuten. 

Für 45% aller Befragten haben antike Götter keine Bedeutung.                                                          
35% sagen, in der Schule etwas über antike Götter zu lernen wäre zwar 
interessant, aber heutzutage wären sie unwichtig.                                                                            
20% finden antike Götter wichtig, weil z. B. vieles nach ihnen benannt 
ist, wie Hermes-Paketshops. 

 

 

 

 



Woran kann man sie 
erkennen? 

 

Jeder Gott hat seine eigenen Merkmale. Hier Beispiele der bisher genannten 
Götter: 

 

Gott Merkmal 

Aphrodite Muschel 

Poseidon Dreizack 

Athene Helm, Schild und Lanze 

Zeus Blitz 

Hera Selten dargestellt, wenn als 
sehr würdige Frau 

Eros Pfeil und Bogen 

Demeter Ähren und Früchte 

Pluto Nie dargestellt 

Artemis Bogen. Kurzer Rock 

 

 

 



Auf dem Olymp bildeten die 
Götter eine hierarchische 

Gesellschaft. Warum? 

 
Vom Olymp aus hat Zeus den Kampf gegen Kronos und dessen Brüder 
die Titanen geführt. Nach seinem Sieg, den er gemeinsam mit seinen 
Geschwistern errungen hatte, war Zeus Herrscher über die Welt. 
Dankbar über die Hilfe seiner Brüder teilte Zeus die Weltherrschaft 
mit ihnen. Denjenigen Titanen, die Zeus geholfen hatten, ließ er ihre 
Machtbereiche. 

 

Wähle eine der Gottheiten 
aus und berichte (aus deren 

Sicht) in einem Brief von 
deren Fähigkeiten. 

 

Grüßt Gott meine Untertarnen! 

Was fällt euch ein? Ich bin sehr erbost über euch! Ihr befolgt die alten 
Traditionen und Bräuche nicht mehr wie es sich gehört. Wenn sich das  
nicht verbessert, werde ich euch massenweise schreckliche Gewitter 
schicken. Aber mein Blick in die Zukunft sagt, dass sich nach diesem 
Brief alles zum Guten wendet. Zeus 



Mit welchem Gott 
identifizierst Du dich und 
warum? Gestalte ein Bild 

dazu. 
Wir identifizieren uns mit Athene. Sie ist die Göttin der Weisheit und 
des Kampfes. Ihre Pläne sind strategisch sinnvoll und meistens 
erfolgreich. Athene ist sehr ehrgeizig. In diesen Hinsichten ähnelt sie 
uns. 



 

Wie macht man als Gott bei 
Menschen Eindruck? 

Als Gott macht man bei den Menschen Eindruck, indem man Macht 
hat und für wichtige Bereiche des Lebens verantwortlich ist. Der Gott 
darf nicht grausam sein und muss gute Taten vollbringen. 

 

Welche Gottheiten spiegeln 
sich vielleicht in Helden des 

heutigen Alltags wieder? 
 

 

 

 

 

 

 

Gott/Halbgott Heutige Persönlichkeit 

Aphrodite Miss Germany 

Herakles Spiderman 

Apollo Miley Cyrus 

Zeus Barack Obama 

Hera Michelle Obama 

Adonis Brad Pitt 

Demeter Greenpeace 

Ares Hannibal, aber nicht im 
heutigen Alltag 

Erynnien Dracula 



Welches sind die 
hauptsächlichen 
Erkenntnisse der 

griechischen Mythologie? 
 

Die Götter zeigen die gleichen Eigenschaften wie die Menschen. Sie 
sind oft hinterlistig, machtbewusst und neidisch. Sie legen Wert 
darauf, genügend von den Menschen verehrt zu werden. Die Götter 
bestrafen Menschen, die sie nicht genügend achten, sehr grausam (z. B. 
Niobe und Arachne). 
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